
Die häufigsten Fragen:Die häufigsten Fragen:
1. Wer darf Rattenbekämpfungsmittel vertreiben?  
2. Wer darf Rattenbekämpfungsmittel kaufen,  

auslegen und wo dürfen sie angewendet werden?  
3. Welche Rattenbekämpfungsmittel gibt es und in 

welchen Packungsgrößen sind diese im Markt erhältlich? 
 
Zu Frage 1)  
Zur Berechtigung des Verkaufs von Rattenbekämpfungsmitteln mit einem antikoagulanten Wirkstoffgehalt von: 
- < 30 mg/kg ist keine besondere Sachkunde des Verkäufers erforderlich. 
- > 30 mg/kg ist die Sachkunde des Verkäufers nach § 11 ChemVerbotsV erforderlich bzw. muss dieser die jährliche 
Unterweisung eines dahingehend Sachkundigen durchlaufen haben.      
Zu Frage 2) 
Seitens der abgebenden Person/Abgabestelle ist verpflichtend zu gewährleisten, dass lt. Durchführungsverordnung 
(EU) 2017/1381 bzw. 2017/1379 der Kommission vom 25. Juli 2017 für Biozidprodukte der Produktart 14, vor allem 
die “Besondere Bedingung” (Ordnungsziffer 5): "Die Personen, die Produkte für geschulte berufsmäßige 
Verwender auf dem Markt bereitstellen, müssen sicherstellen, dass diese Produkte nicht an andere  
Personen als geschulte berufsmäßige Verwender abgegeben werden." erfüllt wird.  
Die Anwendung von Rattenbekämpfungsmitteln der 2. Wirkstoffgeneration ist durch Nicht-Sachkundige verboten.  
Zum Erwerb von Rattenbekämpfungsmitteln mit einem antikoagulanten Wirkstoffgehalt von < 30 mg/kg  
bzw. > 30 mg/kg sind berechtigt:  
- Schädlingsbekämpfer 
- Sachkundige des Bereiches Töten von Schadnagern nach § 4 Tierschutzgesetz (inkl. durchlaufener Schulung zu 

Risikominderungsmaßnahmen für Rodentizide mit blutgerinnungshemmenden Wirkstoffen). 
- Sachkundige des Bereiches Pflanzenschutz mit der Berechtigung zur Anwendung von Pflanzenschutzmitteln/  

Beratung zum Pflanzenschutz (siehe unten). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Anwendung von Rattenbekämpfungsmitteln der 2. Wirkstoffgeneration ist durch Nicht-Sachkundige verboten.  
Beide o.g. antikoagulanten Wirkstoffgehaltsklassen sind in allen Bereichen anwendbar, in denen Ratten und Mäuse 
auftreten, wie z.B. im umfriedeten Garten (Hausbereich); Gartenhäuschen, Garage; (großteils) auf der Terrasse; 
(großteils) im Freiland und Garten. 
 
Zu Frage 3) 
Informationen zu den frunax® und Ratron® Rodentiziden der neuesten Wirkstoffgenerationen Difenacoum und 
Brodifacoum, entnehmen Sie bitte den Seiten 3-6. 

 

Informationen für den Anwender 
 
Fraßmenge pro Ratte und Tag ca. 20-25 g 
Fraßmenge pro Maus und Tag ca. 2-3 g  
Tödliche Dosis von Rodentiziden bei der Ratte: 
  - Wirkstoff Brodifacoum 50 ppm: 1,3 g Köder 
  - Wirkstoff Brodifacoum 29 ppm: 2,2 g Köder 
  - Wirkstoff Difenacoum 50 ppm: 5,6 g Köder  
Tödliche Dosis von Rodentiziden bei der Maus: 
  - Wirkstoff Brodifacoum 50 ppm: 0,2 g Köder 
  - Wirkstoff Brodifacoum 29 ppm: 0,3 g Köder 
  - Wirkstoff Difenacoum 50 ppm: 0,4 g Köder
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